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ARGUS PHARMAKOTHERAPIE

Die akute Tonsillopharyngitis zählt bei Kin-
dern zu den häufigsten Ursachen für einen
Arztbesuch. Eine Therapie mit einem Anti-
biotikum ist in weniger als einem Fünftel
der Fälle wirksam, da die Tonsillopharyngi-
tis nicht durch �-hämolysierende Strepto-
kokken bedingt ist. Innovative Behand-
lungsformen sind daher erforderlich. EPs
7630, ein Extrakt aus Pelargonium sidoidis,
ist in der südafrikanischen Volksmedizin
schon seit Jahrhunderten bekannt. In den
vergangenen Jahren hat sich der Extrakt
EPs 7630 (Kaloba®, Umckaloabo®) dank um -
fangreicher Forschung zu einem modernen,
rationalen Phytopharmakon entwickelt.

Studiendesign und -ergebnis
In einer prospektiven, randomisierten, dop-
pelblinden und multizentrischen Studie
wurden Wirksamkeit und Verträglichkeit
von EPs 7630 untersucht. An der Studie
nahmen Kinder im Alter von sechs bis zehn
Jahren teil, welche an einer akuten, nicht
durch �-Streptokokken bedingten Tonsillo-
pharyngitis erkrankt waren. EPs 7630
wurde dreimal täglich in einer Dosierung
von jeweils 20 Tropfen verabreicht. Die
 Behandlungsdauer betrug sechs Tage. Die
Bewertung erfolgte anhand von fünf Score-
Werten, welche sich auf die Schluckbe-

schwerden, die Halsschmerzen, den erhöh-
ten Speichelfluss, die Rötung im Pha-
rynxbereich und die Höhe des Fiebers bezo-
gen (tonsillitis severity score, TSS). Nach
vier Behandlungstagen war der TSS-Wert in
der EPs-7630-Gruppe signifikant stärker
reduziert (von 9,6 ± 1,2 auf 2,8 ± 2,6
Punkte, n = 60) als in der Plazebogruppe
(von 9,5 ± 1,3 auf 6,1 ± 4,1 Punkte, n = 64;
p < 0,001). Die Verträglichkeit von EPs
7630 war hoch. Es wurden fünf uner-
wünschte Ereignisse bei vier mit EPs 7630
behandelten Patienten festgestellt, während
es in der Plazebogruppe zu 16 unerwünsch-
ten Ereignisse bei 16 Kindern kam. 
Bis zum vierten Behandlungstag hatten
4 Patienten die Behandlung mit EPs 7630
beendet, entweder weil es keine Wirksam-
keit zeigte (n = 2), unerwünschte Nebenwir-
kungen aufgetreten waren (n = 1) oder aus
anderen Gründen (n = 1). In der Plazebo-
gruppe hatten 18 Patienten die Therapie ab-
gebrochen, weil sich entweder keine Wirk-
samkeit zeigte (n = 6), unerwünschte Ne-
benwirkungen aufgetreten waren (n = 7),
unzulässige Begleitmedikationen durchge-
führt worden waren (n = 2) oder aus ande-
ren Gründen (n = 3). Bis zum sechsten Be-
handlungstag hatten weitere 18 Patienten
die Behandlung mit EPs 7630 beendet, weil
sie symptomfrei waren (n = 15) oder weil
unerwünschte  Nebenwirkungen aufgetre-
ten waren (n = 3). In der Plazebogruppe hat-
ten weitere 20 Patienten die Behandlung ab-
gebrochen. 4 Patienten waren symptomfrei,
bei 10 hatte sich die Symptomatik ver-
schlechtert, und bei 6 waren unerwünschte
Nebenwirkungen aufgetreten.

Diskussion
Eine randomisierte, plazebokontrollierte
Doppelblindstudie hatte die Wirksamkeit
von EPs 7630 bereits bei der gleichen
Gruppe von Kindern wie in dieser Studie
untersucht. EPs 7630 wurde dreimal täglich

in einer Dosierung von jeweils 20 Tropfen
verabreicht. Die Behandlungsdauer betrug
sechs Tage. Die Bewertung erfolgte anhand
des TSS. Am Tag vier war der TSS in der EPs
7630-Gruppe signifikant stärker reduziert
(7,1 ± 2,1, n = 73) als in der Plazebogruppe
(2,5 ± 3,6, n = 70). Die Verträglichkeit von
EPs 7630 war hoch.
Die Wirksamkeit des Extrakts EPs 7630 bei
akuten Atemwegsinfekten bei Kindern und
Erwachsenen wurde bereits in diversen pla-
zebokontrollierten Studien untersucht. Eine
aktuelle Metaanalyse von randomisierten
klinischen Studien wies die Überlegenheit
von EPs 7630 bei akuter Bronchitis und an-
deren Infektionen des Respirationstrakts
nach.
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Pelargoniumextrakt hilft Kindern mit Tonsillopharyngitis
EPs 7630 reduziert Krankheitssymptome bei wenig Nebenwirkungen

Eine aktuelle Studie zeigt die Wirksamkeit und Verträglichkeit von EPs 7630 bei kindlicher

nicht durch β-Streptokokken bedingter Tonsillopharyngitis.
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� Eine Therapie mit einem Antibiotikum
ist bei Kindern in weniger als einem
Fünftel der Fälle einer akuten Tonsillo-
pharyngitis wirksam, da sie nicht durch
β-hämolysierende Streptokokken be-
dingt ist.

� In dieser Studie erwies sich EPs 7630
bei Kindern mit nicht durch β-Strepto-
kokken bedingter Tonsillopharyngitis
als wirksam und gut verträglich. 
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